
Beten für Wien – seien wir füreinander da: „Schluss mit der Gewalt!“ 

Am Montag haben wir wie in jedem Jahr am Abend des Allerseelentags die Messe für die Verstorbenen 
der Pfarre des vergangenen Jahres gedacht. Viele Angehörige waren in der Kirche versammelt, um ihre 
Trauer und ihre Hoffnung zu zeigen. Es ist immer sehr berührend, wenn zum Klang der Franziskusglocke 
die einzelnen Namen verlesen und für jeden Verstorbenen eine Kerze entzündet wird. 
Wenige Minuten nach Ende der Messe dann die ersten Meldungen des Terroranschlags in der Wiener 
Innenstadt, zunächst wurde ein Angriff auf die Synagoge in der Seitenstettengasse gemeldet. Bald stellte 
sich heraus, dass es der Attentäter wohl auf Passanten abgesehen hatte, die an diesem milden Abend in 
den Lokalen der Innenstadt unterwegs waren.  
Mit fassungslosem Entsetzen verfolgte ich die sich überschlagenden Nachrichten, über soziale Medien 
erfuhr ich, dass sich Freunde genau zum Zeitpunkt der Attacke in der Ruprechtskirche aufhielten und sich 
dort verbarrikadiert hatten. Andere suchten in Kellern von Lokalen Zuflucht und harrten dort stundenlang 
bis in den frühen Morgen aus. 
In den Tagen danach dauert das Entsetzen weiter an, aber auch die Entschlossenheit, sich von Extremisten 
nicht unser Leben zerstören zu lassen. Vor allem werden wir uns den Zusammenhalt in unserer Stadt nicht 
nehmen lassen. 
Papst Franziskus schrieb am Dienstag: „Ich drücke meine Trauer und Bestürzung über den 

Terroranschlag in Wien aus und bete für die Opfer und ihre Familien. Schluss mit der Gewalt! Lassen Sie 

uns gemeinsam Frieden und Brüderlichkeit aufbauen. Nur Liebe löscht den Hass aus.“ 
In einem Telegramm des Kardinalstaatssekretärs Pietro Parolin an Erzbischof Christoph Kardinal 

Schönborn hieß es: „Seine Heiligkeit bekundet den Angehörigen der Toten und dem ganzen 

österreichischen Volk seine tiefe Anteilnahme. Ebenso ist er den Verletzten nahe und betet für deren 

baldige Genesung. Papst Franziskus empfiehlt die Opfer der Barmherzigkeit Gottes und bittet den Herrn, 

dass Gewalt und Hass aufhören und das friedliche Zusammenleben in der Gesellschaft gefördert werden 

mögen. Von Herzen begleitet Seine Heiligkeit alle, die von dieser Tragödie betroffen sind, mit seinem 

Segen." 

Angesichts des Terroranschlags, aber auch der andauernden Bedrohung durch die Corona-Pandemie, die 
einen zweiten Lockdown notwendig macht, leben wir mit Ängsten und Unsicherheiten. Es ist wichtig, 
diese Gefühle anzusprechen, sie mit anderen zu teilen, einander beizustehen und zu ermutigen. Schauen 
wir in der Pfarre aufeinander, erkundigen wir uns, wie es dem anderen geht, hören wir einander zu. Wenn 
ihr reden wollt: Zu den üblichen Aussprachezeiten, aber auch nach Vereinbarung nehme ich mir Zeit für 
euch. Meldet euch einfach: pfarrer@breitenfeld.info bzw. 0664/824 3678. 
Durch den aktuellen Lockdown sind auch alle pfarrlichen Veranstaltungen außer den Gottesdiensten und 
Gebetszeiten bis auf Weiteres abgesagt. Der für den nächsten Sonntag angekündigte AGO-Gottesdienst 
wird als Online-Angebot zum Daheim-Feiern angeboten. 
In den Messen sollen wir auf das gemeinsame Singen verzichten, in der Kirche muss ein Mindestabstand 
von 1,50m zu Personen, die nicht im gleichen Haushalt leben, eingehalten werden. Bitte tragt diese 
Maßnahmen auch weiterhin so gut wie bisher mit – Danke für euer Verständnis! 

 

Schauen wir aufeinander! 

Ihr / euer Pfarrer Gregor 
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Die Zeit im Jahreskreis – Lesejahr A 
 

32. Sonntag im Jahreskreis  

         

 
 

 

So 8.11.2020 16:00 MKV / WStV-Gedenkmesse: Beten für Wien (Kirche) 

Di 10.11.2020 15:00 Senioren-Geburtstagsmesse (Oktober/November) 

Sa 14.11.2020 18:30 Auferstehungsmesse für die Verstorbenen des Freundeskreises 

 
 

So 15.11.2020 9:30 Heilige Messe (KEINE AGO-Kindermesse) 
 

 

 

 

8. November 2020 

1. Lesung:   Weish 6,12-16 
2. Lesung:  1 Thess 4,13-18 
Evangelium:  Mt 25,1-13 

 

Gottesdienstzeiten: 
 
 

Vorabendmesse Samstag 18:30; Sonntagsmessen: 9:30 und 18:30 
Kath. syro-malankarische Messe: Sonntag, 11:30 

Wochentagsmessen: Mo, Do. 18:30, Di, Mi und Fr 7:30 
     Friedensgebet: Di 17:30, Rosenkranz: Fr. 7:00 und Sa. 7:30 

 

Beichtgelegenheit: Do. und Sa. 17:30-18:15 in der Kirche 
 

 

Öffnungszeiten der Pfarrkanzlei:  
 

Mo. 16:00-17:00; Mi. 16:00-18:00; Fr. 9:00-12:30 
 

Wir wollen euch über die Entschlafenen nicht in Unkenntnis lassen,  

damit ihr nicht trauert wie die anderen,  

die keine Hoffnung haben. (1 Thess 4,13) 


